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' Pcrmischtc Vcrlautdarungcn.
Z! 996.,, (2) ' ^ Nr. »55.

A e r I a u t b a r u n g s - E d i c t .
Vom Verwaltungsamte der hochfü'rstlich

C ârl Nilhelm ro« 'Auelspng'schen Herrschaft
Sci>Vli^'lg wird bekannt gemacht, daß am
l7. Jul i ,U'l6 vormittags von 9 bis ,2
Ul>r dcr Garben.. O'a'cr^ ^Jugend ' u>,ö Wein-
zche>,t, dann d^s Zmsgcl'reike und d/r Zins'
w" , i von den im B.'zirke Krupp gelegenen
^ltschafccn Loquih, Wuschindorf, Primostek,
Sraud.n/Sl icdor, Obcrch, Berstouz, Star i -
houlverch,Ni„t l , M'chelhdorf, Pclerbdorf und
Tuj chenl l)al, o4l,,i u o m Weingebirg c,Welil̂ sch »ig
auf H Jahre, vom l . Jänner l 6 l ? angefan-
gen,/iliii) .iin nä>»̂ llchen Tage Nachmittags
von 2 bis 6^Ul)r d,r dieser H.r,schaft zuste-
. ' ndc , sogcnannlo pollovilsch»r Hui»dsgc,rl'<n,
oder plctcrjachcr '/^ W.in. , Herben - u>,d I u -
g<ndzehent - Antheil von den in den Pfarren
S<iscnl?erg und D o r n i g qrl^gcnen Ortschaf-
ten auf H Jahre, vom 1. Jänner l8't7 ang?«
fangen, am »8. Jul i l ö l ß Vormittags von
^ dis i2UI)r, di^ sämmcllchcn Mcicrhofsgrün-
d< sammt Wohn ' und Wirthsckilftbqeliauden
in Kosiak nächst Dodernik aus 6 Jahre, vom
l l . November 1«>6, angefangen, und am
nämlichen Tage Nachmittags von 2 dis 6
Ul)r, die unt.r Prapreisch bei Seis.nberg,ae-
legene, aus 7 Läufern bestehende Mah l - und
Slampfmühle auf 6 Jahre, vom l . Jänner
1657 angefangen, in der Alncökqnzlei diescr
Hcrrschafl mittelst öffenUlcher Versteigerung
mit dem Beisätze in P a M gegeben werden
daß die Pachtt'edingnisse täglich hieromts ein»
gesehen werden können. - Uebrigens werden
die Zeh.'ntholden aufgefordert, ihr gesetzlicheß
Einstandsrecht entweder gleich t?ei der./Ver-
stciqernng oder innel-hall-» 'des gesetzlichen Plä)
clusiv - Termins von sechs Tagen nach dersel̂
den, um so gew,ss.r geltend zu machen, als
späterhin darauf keine Rücksicht mehr genom-
men, sondern 0it P.ichtül)ergave an den bei
der ilicitatiou verbliebenen Mcistbicter einge«
leitet werden wird. 'Pcrwaltungsamt der
Herrschast Scis.nberg am 25. Juni 16l6.

Z. 965. O " . ! ^ ^ ^ t. ^ ^ ^ ' '
Vom k. k, Bezirksgerichte in Flodnig wird

hiemit brennt gemacht: Cs sey in die executive
Icilbictung der, dcm M.tthjaK Vcvhouz gehöngen,
in Lkaruzhna 8ul) Conscp.' ylr. 4 gelegenen, der
Herrschaft Floomg Ml) ft»b. Nr. 786 ui,d Recc. N i .
730 dienstdarc, gclichllich aus 9,!,? fl-H5 kr. geschab-
ten (^iilvicttcl Kaufsrechtshubc'und der auf 43 fi.
23 kr. a.Ma'tztcn Zehliusse, wegen an die Em(U,ucl
H.nne'schc« Kinder und Erben aus dem Urtheile ddo.
^. , A u ^ s t ^ ^ 5 ' > Nr, 4,55, schädigen 22(1 fi. sammt
Zinsen,,'K^gö ' und Erecutionskosiell gcwiUigct, und
es seyen zur Vornahme dcrseldcn drei Feilbietmigs-
Tagsal̂ llNKen und zwar auf den 23. Jul i , .2! . August
und ' ^ l . September d. I , , jedesmal Vormittags um
9 M)r ü, ,^»tc dcr Nc^lnat mit dem Bcisayc an-
gcordncc woideil, baß der ^Hi'nschlag bei dcr ersten
und zweiten Fcilbicnlng nur um oder über dcn
Vchä'tzungswer/H, bci der dritten Fcilblctung aber
auch unter demselben Hcschlhcil »vcrde.

Der Grundbuchbextract/ die Schätzungs- und
die, Li l i tatwnsbldingniff^
werden. " ' / ''̂  ̂  , / -^' ' '" '',̂ ' ^"

K. K. BezirkssgcriR^^liig M ' ĵ 6. 'Juni
l846. . . .'- >

' »"«l , —

Z. 972. (2) , Nr . »654.
E d i c t .

Vom gefertigten Bezirksgerichte wird hiemit be»
kannt gemacht: daß in Folge' freiwilligen Ansuchens
dcs Ioham, Iried. Tertschek, Verwalters von Lust«
thal, dessen nachstehende Realitäten, als:
'») Die der M r r Z M Töplitz «.il) tirb. Nr, 5 l »

dienstbare Halbhube sammt Wohn .- und Wirthe
schaflsgcbauden in Töplitz «ut» Confc. Nr. 3 , im
Schatzllngswerthe von > .. ^ ..,. !^ 2000 fi.;

b) die Wirthschaftsgcdäude in ? ^ i h u ^ i m .̂
, Werthe . . . - >)!.«'<' ' -"» '^ ^i^.-^^O jp».
,o) der Weingarten daselbst, lm We'thc pr. ^ I »
D der Ueberlandsacker u i'r«<l,i^Heli I'^»ll«ll sammt

Ha^rpfe, im Werlhe pr. 200 fi. aus freier Hand
lm geiichllichen öffentlichen Licitationsweqe in loco
Nöplitz 5Dlideorl) veräußert werden, und daß hiezu
der^iH. Jul i , Ver 25. August Und der 26. September
d. I . , jfdesil,,U von 9 bis l2 Uhr früh mit dem Bei--
say7 bestimmt si»d, daß nur bei der drillen Tagsa-
tzung solche auch unter den, Hchäl^ungswerthc hinlan»
gegeben wcrdcn. '' ^ ^ " ^ . . >, ^ ' "' -

Kaufsliel>yabcr'w^den llnlt Vem'Beisätze einge.
laden, daß sie 10 «/«des Schätzungswetthes vor ge-
machtem Anboleidtr 6rstche.r, d,̂ r Hubrealilac 1 I00 f i . ;
jene dcr übrigen Reallläten hingegen dcn ganzen Er»
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stehuiigsbetrag gleich zu Handen der LicitativnscuM'
mission zu «rlegcn haben werden.

Bie Vchäl^ung und Vcdingniffe, dann der Grund-
buchsertratt sind hieramls einzusehen.

Bezirksgericht Nupeltshof zu Neustadt! am 2.
Juni l846.

Z. 973. (2) Nr. l7!)9.
E d i c t .

Vom gefertigten Bezirksgerichte wird hiemit
allgemein kund gemacht: daß in der Excmcwnosache
des Johann Reich, im eigenen N«mcn und als Vor-
mund seines mj. Bruders Heinrich Reich, gegen Ma-
thias Schufte, schitsch von Vcrch bci Luden, wegen
von diesem aus dem w. ä. Vergleiche schuldiger 36 fl.
30 kr. c. 5. c., in die executive Feilbielniig der,
diesem gchörigen, in Verch gelegenen, der Herrschaft
Rupertshof 5uK Rcct. Nr. 219 dienstbaren, gericht-
lich auf 32U fi. geschätzten Halbhube sammt An- und
und Zugehör, W o h n . und Willhschafl5gebäuden,
^ann der auf 87 sl. 20 kr. bewerthcten Fahrni>,e, als
ein Paar Ochsen, 1 Wagen, l Pf lug, l Egge und 3
Schweine, mit Bescheid vom heuligen, gewiUiget wor-
den sey, und daß hiczu der 27. Jul i , der 26, Aug.
und der 28. Ecptcmbcr d. I . , jedesmal von 2
5 Uhr Nachmittag in loco Vcrch mit dem Beisätze
angeordnet wurden, daß die Verkaufsgcgenstande nur
bei der dritten Tagsatzung unter der Schätzung hintan-
gegeben werden.

Hiezu werden Kaufsliebhaber mit drm Beisatze
eingeladen, daß sie die Schätzung, Extract und Ne-
dingniffe hitramls einsehen können, daß die Anbie-
ter sü'r's Reale vor dem Anbote <0 "/^ des Schä.
tzungswerlhes als Vadium dem Licitations « Kom-
missar zu erlegen, dj,^Fal)lnisse aber sogleich zu be»
zahlen haben. ' " ' " ' ' '

Bezirksgericht Nupertshof zu Ncusiadtl deN 13.
Juni l846.

Z. 9 7 1 . (2) ' ^ " ^ '

A v c r t i s s e m c n t.
Unterthänigst Gefertigter, E r f i n d e r e»ncs

ganz n e u e n M i t t e l s z u r A u s b r » n g u n g
d e r F lecke, gibt sich die Ehre, einem hohen
Adel und dem verehrten Publikum anzuzeigen:

pastes ihm nach vielfältigen Versuchen gelungen
ist, eine T i n c t u r zusammen zu setzen, durch
deren Anwendung man sämmtliche Wollstoffe von
a<I>n Fett'", Pech-,) Wachs-, Kaffch-, Punsch-,
Tin te- , Habak-,
Siegellack-, Dfenrauch-, Koch - und Wchifle-
cken in wenigen Augenblicken und ohne alle M ü f
he dadurch reinigen kann, dasi man die Stelle,
wo sich ein solcher Fleck vorfindet, mit einigen
Tropfen dieser Tint tur benetzt und dann mit
einem Stückchen Tuch überreibt, weßhalb diese
Tinctur auch insbesondere zur schnellen Ausbrin-
gung des sich an den Kragen und Aufschlagen
der "Männerkleider leicht anhäufenden fettigen
Schmutzes empfohlen zu werden verdient.

Der Unterzeichnete, welcher in mehreren
Städten eines beträchtlichen Absatzes sich zu
erfreuen hatte, da obengerühmte Tinctur , ihrer
einfachen Zusammensetzung wegen, den Stoffen
eben so wenig nachthcilig, als reineS Wasser,
und so ergiebig ist, das; man bei guter Behand-
lung mit einem Fläschchen so ziemlich ein Jahr
auskommt, schmeichelt sich mit der Hoffnung, es
werde ihm an Zuspruche auch hier nicht fehlen,
um so mehr, als er verbürgen kann, daß jeder
Versuchslustige sich von der angerühmten Wirk-
samkeit seines Erzeugnisses genügsam überzeugen
wird. Diese Tinctur ist in größeren und kleine-
ren Fläschchcn zu 3 0 , 20 und 12 kr. C. M .
bei dem Unterzeichneten zu haben.

Erfinder derselben isk bereit, in und ausier seiner
Wohnung die Wirkung persönlich zu zeigen; auch
nimmt Gefertigter, alle Arten Stoffe und Kleider zu
reinigen an, und versichert, dieselben zur vollen Zu-
friedenheit herzustellen, wie es mehrere aus an-
sehnlichen Häusern ihm ertheilte Anempfehlungen
beweisen,^-,^.,,^ , ^ 1 1 ^ k i ' ^ ^ ; „ i k L . ^ ^ . ' U ' ^

E inwande re T i n e tur zur A u s b r i n -
gung der Flecke aus S e i den zeug ist
ebenfalls das Fläschchcn zu 40 kr. C. M . zu
haben. Auch ist beim Gefertigten eine unaus-
löschliche M ä r k t i n t e f ü r a l l e G a t t u n -
gcn Wäschzeuge zu bekommen. — Nebstbei
besitzt derselbe eine erst erfundene W a n z e n - u.
Schwaben- V e r t i l g u n g s - T i n c t u r , mit-
telst welcher dieses Ungeziefer aus allen Winkeln
vertrieben und getodtet werden kann.
" S c h n u r r - u n d B a c k e n b a r t - P o m a -
d e , so wie eine unschädliche P o m a d e
zum Schwarz f ä rben der H a a r e . — E r -
p rob tes Hühneraugen - P f l a s t e r , und
erprobtes R a t t e n - u n d M ä u s e - V e r t i l -
gn n g s m i t t c l , worüber der ergebenst Unter-
zeichnete viele glaubwürdige Zeugnisse vorzuwei-
sen hat, ist billigst bei demselben zu bekommen.

D e r E r f i n d e r dieser T i n c t u r ver-
f e r t i g t auch a l le G a t t u n g e n B l u m e n
und F i g u r e n aus W a c h s , ü b e r n i m m t
Ausbesserungen und g i b t Un te r r i ch t
i n Wa chsardciten um die b i l l i g s t e n
Prclse. . " ' ^
' ' ^ , , Per Unterzeichnete erbietet sich, Proben von

seiner Erfindung persönlich dem verehrten Pu-
blikum unentgeltlich abzulegen.

Wilhelm Stein,
Chemiker und Bürger in Pesth.
Wohnt in der S t . Peters - Vorstadt Nr. s,

im ersten Stocke. '' ^
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S c h o n
Samstag den 22. August 1846

erfolgt die V r s t e Z i e h n n g dcr von dem
k. k. priv. Großhandllmgsbause5Fn5F»5F»e5' öt F^laI'iL in Wien garantirten großen

Realitäten - und Gold-Lotterie,
wobei durch' die schr namhafte Anzahl

^°n' 38,850 ŵ?r"?n ^ . 7 " 5 0 0 , 0 0 0 W. W.
Der Haupttreffc r gewinnt die schönen und einträglichen Guter

äilYCZKOWCE, J&prjJJRZYN

i n G a l i z i e n , S a n o k e r K r e i s e , g e l e g e n ,

oder bare Ablösung H ^ ^ V ^ ^ ^ Gulden Wien. Wien.

Zur AeachtungM'
Nachdem a l l e gewöhnl ichen Vose zurst

»M 22. NUgUst V I
in der V o v z i e h n n g , und dann, sie mögen in derselben einen der
K » » » T v e f f e r gemacht haben oder nicht, am 3 3 . I ä N N e v
k. I . wieder in der Hnnp tz i eh t tNg spielen, so kann es NNV «N
In te resse eines J e d e n , der an dieser Lotterie Theil nehmen will,
l iegen, die Voeziehnng nicht znversättmen, und dieselbe
eröffnet für jeden Theiluehmer eln reiches Feld der sichersten
Speculation; denn wer eine beliebige Anzahl Lose oder auch NNV e i n
gewöhn l iches 80S vor dem 3 2 . A n g n s t k a n f t , spielt damit
IN der V o r z i e h n n g auf sämmtliche K v u v T r e f f e r ; gewinnt er
keinen dieser Treffer, so kann er seine Lose bis zur H a n p t z i e h t t t t g
wiederverkaufen, und hat sohin i n der V o r z i e h n n g nnen tge l t -

lich mitgespielt.
Dle weitern, sehr namhaften Vortheile dleser großen Lotterie beschreibt

der Spielplan.



- 4 « -
Auf 5 Lose wird em rothes Gratis-Gcwmnst-Los unentgeltlich aufgegeben.

Abnehmer von 20 Losen auf einmal erhalten zwei Gratis-Lose mir sicherem Gewinne
von ,« fi. W. W , und zwei Gold-Prämien - Lose mit sicherem Gewinne von zwei
Stück k. k. Ducaten in Gold over fi. 22'/2 W- W.

Lose dieser Lotterie sind zu haben in Laibach bei
' mfoH. JEv. WVuMscHe&J

3. 956. (3) ^ki l : . . ^;.

An dle Herren Gastwirthe in Laibach und deren

Das Colifeilm empfiehlt fein, mit klarem Brunnenwasser nach bayri-
scher Welse gedräutes
mit dem Bemerken, daß vom l . November l. I . angefangen, auch Unter-
zeug - Bier, mit einem vortrefflichen Geschmacke erzeugt, ;u haben seyn wird;
zugleich wtrd verbürgt, daß me em der Gesundheit schädlicher Bestandtheil
beigemengt werden soll.

Ein Eimcr Oberzeuq- Bier, in die Stadt, gestellt, kostet /z fl., mit Bei-
bringung der Gebündc; gegen dare Bezahlung stlbst abgeholt,
aber 3 fl. 50 kr.

Eine Maß von der besten Germ 5 kr.
Eine Maß Trcbern einen Pfennig.

7 D i e C o l i s e u m s - E r ö f f n u n g
findet noch in diesem Iadre Stat t , und ;war die Kaffchhaus-Localitaten
n . n^Und Sll^gärtchen, am Sonntag dcn 5. Iu l l . «FfH ^ „ ^.

^t tnns Die erste Künstlcr - Pr 0 du c Utt l j , ^ »<X>U
im^aMheater, Sonntag den W. Juli, und am .̂  n i ni 7^):<il ^ .5

Sonntag den 18. Oc tobA^ ^ „ W H
der große Saal mit einem glänzenden Bal l . « - ^ ^ ^' - ^ ^ ^ .
^ Das Nähere enthält jedesmal der Anschlagzettel.

,NltNt OUMW . U ^ I"s. Vcncd. Withalm,
sMI^L ttttOU 6°lisce« ' Inhaber. ^>

3.942. (3) ^ m a 5 i f . m ^
A n z e l g e. ^« f t

^ Unterzeichneter ertheilt armen
Kranken in seiner Wohnung, St. Pe-
ters-Vorstadt Nr. 2 , tagltch von

1 — 3 Uhr Nachmittags unentgelt-
lich ärztlichen Rath.

Doctor der Medicin und ^tras«
Hausarzt.


